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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorlcemerkung

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Untel
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsofuenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur flir die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff -

neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch fr.ir diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch eine Bestimmung des damaligen Bundes-'
rats ab dem Jahr 1895 zentral durch-das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Reichs-
amt (Verordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgeführt. Während
des Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-

,ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West)erfolgte die Wiedereinfuhrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heütigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat. der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem Gesetz über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines BundesgeseEes erho-

.ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusam mengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgeftlllt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen' Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich auflcereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
:verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31 .12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsofuenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik- sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.1'lnsofuenzverfahren". Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzrerfahren'sowie in 'Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
AnschlußkonkUrse = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten im November 1995

2.1 lnsolvenzverfahren

lm f rüheren Bundesgebiet lagdieZahl
der lnsolvenzen im November 1995 bei 1 847, darunter
1 385 von Unternehmen. Dies entspricht in etwa dem
Durchschnitt der zehn vorange!,angenen Monate des
Jahres 1995. Die starke Zunahme gegenüber November
1994 (bei der GesamEahl der lnsolvenzen um 32,O%
und bei den Unternehmensinsolvenzen um 36,6 %) ist
zum Teil darauf zurückzufuhren, daß vor Jahresfrist bei
der Bearbeitung der Meldungen Veaögerurtgen aufge-
treten sind, die eine Zuordnung zum Berichtsmonat
Dezember 1994 erforderlich machten. Hierdurch ist der
Vergleich der November-Zahlen beeinträchtigt,

Von den insgesamt 1 385 insolventen Unternehmen
hatten 198 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (+ 7,O Yo), 305 im Baugewerbe
(+ 52,5 %), 365 im Handel (+ 38,3 o/o), 77 im Gastge-
werbe (+ 5,5 %), p2 im Verkehrsgewerbe (+ 36,7 %),
327 waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne
Kredit- und Versicherungsgewerbe) (+ 55,0 %) und 31 in
anderen Bereichen.

Neben den Unternehmen waren 26O natürliche Perso-
nen o.ä. von einem lnsolvenzantrag betroffen (+ 23,2 Yo).

Außerdem wurde in 202 Nachlaßangelegenheiten Kon-
kursantrag gestellt (+ 16,1 %),

Von Januar bis November 1995 wurden insgesamt
19 781 lnsolvenzen gemeldet, darunter 14 958 von
Unternehmen. lm Vergleich zum Vorjahreszeitraum ent-
spricht dies einer Zunahme der GesamEahl von 9,9 7o

und der Unternehmensinsolvenzen von 12,3 %.

Nach Angaben der Bundesanstalt fi.rr Arbeit wurden im
November 1995 11 993 Personen im früheren Bundes-
gebiet ein Konkursausfallgeld bewilligt; das sind 2,3 %
mehr als frrr November 1994. Von Januar bis November
'1995 waren es 123 140 Personen gegenüber 114933
im gleichen Zeitraum des Vorjahres (+ 7,1 %\

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost
wurden im November 1995 insgesamt 630 Anüäge auf
Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsverfahrens ge-
stellt, wobei sich 554 Anträge gegen Unternehmen
richteten. Dies entspricht eine Zunahme von 73,1 bzw.
82,8Yo gegenüber November 1994.

Von Januar bis November 1995 meldeten die Amts-
gerichte in den neuen Ländern und Berlin-Ost bisher
63O8,lnsofuenzfälle, darunter 5 210 gegen Unterneh-
men. Das entspricht einer Zunahme der Gesamtzahl
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 44,4Yo
und der Unternehmensinsolvenzen um 47,2 Yo.

lm November 1995 bekamen 7653 Personen in den
neuen ländern und Berlin-Ost ein Konkursausfallgeld
bewilligt. Von Januar bis November 1995 waren es
78 254 Personen, die ein Konkursausfallgeld erhielten,

Art
der

lnsolvenzübersicht

Früher€s Bunde6gebi€t

375 + 63,0

1 011 + 29,1
2x
3x

1 3&5 + 36,6

5098 + 13,0

19 781

- Novsmber.l

14 958

1 942

3 268

5 210

Veränderung
gegenüber dem

VorFhr
h%

+ 37,7

+ 53,5

+ 47,2

lneolvenzen

Erötfnete Konkur6verfahren ...............
+ mangeb Maeee

abgelehnte Konkurce
+ eröffnete Vergleichsverfahren .....,...
- An6chluBkonkurso ..........................

= INSON-VEMEN

Eröffnete Verfahren ...,....................
+ mangeb Maese

abgelehnte Vorfahren ..................

= GeeamWolbtreckungweriahren ..

Neue Länder und Berlh-Ost

+ 65,4 201 + 87,9

+ 77,4 353 + 80,1

+ 73,1 554 + 82,8

+

456

1 392
2
3

't u7

+

+

54,1

26,2
x
x

32,O

4181 + 12,9

7ß
52
23

0656
53
26

14 +

+

+

8,9
'10,2

23,8

9,9

+
t
+

+

12,2
0

9,5

12,3

215

415

630

2 168

414o

6 308

+ 32,4

+ 51,7

+ M,4

2.2 Wechsdproteste und nicht eir@öste Sched<s

lm November 1995 wurden in der Bundesrepublik
Deutschland 4 798 Wechsel mit einem Betrag von zu-
sammen 74 Mill. DM zu Protest gegeben (November
1994: 5558 Wechsel über 116Mill. DM). Das ergibt
einen Durchschnittsbetrag von 15 423 DM je Wechsel-
protest gegenüber 20 871 DM im November des
Vorjahres. Von Januar bis Novembell995 sind
insgesamt 57 463 Wechsel mit einem Betrag von
1 008 Mill. DM zu Protest gegeben worden (Durch-
schnittsbetrag: '17 542 DM).

Außerdem wurden im November 1995 in den alten und
neu6n Bundesländ6rn von den Landeszentralbanken
und Keditinstituten sowie der Postbank 137 843
Schecks vor allem wegsn unzureichender oder fehlender
Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief
sich zusammen auf 590 Mill. DM (November 1994:
136 837 Schecks über 584 Mill. DM). Der Durchschnitts-
betrag je nicht eingelöstem Scheck betrug im November
1995 428ODM gegenüber 4268DM im November
des Vorjahres. Die GesamEahl der von Januar bis
November 1995 nicht eingelösten Schecks belief sich
auf 1 546 670 mit einern Wert von zusammen
6 395 Mill. DM (Durchschnittsbetrag 4 135 DM).

November'1995

hryeamt

Veränderung I
gegenüber deml

Vor*rhr Ih% I

darunter Un-
temehm6ninsgo6amt

Veränderung I I Verilrderung
gegenüber deml darunter Un-l gegenüber dem,l#, 

ltemetrmen I ";Y'
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lnsgesamt

KonkursverfahrenKonkurevarfahren

in69esamt
I darunter
lmangels Maeae
I abgelehnt

Vergleiche-
verfahreninBgasamt

darunter
mangele Maeee

abgelehnt

Vergleiche-
verfahren

lnsolvenzen 1)

1 Zusammenfaeeende ÜbEreichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Jahr

Monat

43,5
42,8
't 3.7

I 071I 618
3 065

Darunter Untornehmen

975

1 087
940
998
953

1 011

107
122

151
162t
2OBr

148
l61r
209

Januar - November 1995

Unternehmen

lnoolvenzsn 1 )

2 716
6 315
3 625
3 500
2 098
0 562I 590
8 730
I 445I 828
2 821
4 913

1 013
1 603

1 390
1 317
't 264

mangele Maese
abgelehnte
Verlahren

196
250

1 970
1980
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1991
r 992
1 S93
1 994

14 094
17 482
20 050

1 862
6 639

14 512
14695

1 103
1 539

1 330
1 301
1 213

4 201
9 140

18 876
1A A42
17 589
15 936
14 643
13271
12 922
14 117
17 537
20 092

3 943
9 059

18 804
1E 793
17 543
l5 887
'14 607
13 243
r2 903

298
87
97
75
76
46
51
36
35
32
64
60

I

994
4 463

r0 180
10 266
9 207
7 825
7 061
6 321
5 989
6 87rI 987

10 713

3
3

11

981
893

1 012

993

905

736r
701
968

793
725
653

'I 399
2 081

737
701
.959

788
723
649

970
740
ea2
757
848

324
94

105
82
84
57
57
42
39
37
73
67

7
5
4

5
2r
7
4
2

13 743
12 234
11 204
10 029
9 667

10 403
12 853
14 997

353
207
389

516
277
397
281
392

2 478
6 241

't 3 560
'13 456
12 058
10 523
9 558I 707I 428
9 807

12 772
14 878

783
1 136

1 013
1 599

1 399
2 085

2AA
243
496

447
320
395
357
386

1994 November
Dezember

1995 Januar
Februar ........,...
März ................

Juli

Novembor

Vorau66ichtliche Forderungen

von ... bia untgr ... OM

unt€r 100 0O0 1

100000-rMilt.
1 Mill. und mehr

Jahr
Monat

I
,3

3
l1

287t
283
505

449
320r
401
357
385

'I 384
1 313
1 260

7
5
4

4
2t
7
4
2

1 ) K-onEurs- und V6rgleichsvorlahren zusammen ohne AnochluBkonkurge,
danen ein eröffnetes Vergleicheverfahren vorauegegangen iet.

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen')
FrUheres Bundesgebiet

1 973
1 74Ot
1 888
1 757
1 847

608
599
192

753
ao7
2A8

401
1 185
2 761
4 836

576
593
648
593
630

40,9
43,6
15,5

,7
,7
,6

40
43
15

TE5?6äiä und mangolr Maeae abgelehnte Konkuree einschl. AntchluE-
konkurs6.

1) EinEchl. unbekannt.

1.3 Entwicklung der lnsolvenzen*) - Neue Länder und Berlin-Ost

1991 .............
1992.............

Februar .
Mäz .....

April ......
Mai .......

September
Oktober ......................
November

328
669
213
779

130
141

171
183
229

163
178
240
203
215

73
516

1 548
3 057

392
092
327
91 1

303
372

1

2
3

3.25
643

1 118
1 532

67
449

1 209
2 379

1S93 .......
1994

1994 Nov6mb6r
Dezembsr

1995 Januar

364
469

440
505
594

500
592r
637

269
322
365

166
1 83r
237

334
409r
400

234
328

413
415
408
390
415

362r
425t
476t

405
478t
493

448
501
547
521
554

211t
263r
268r

257
3l7t
284

140
157
217
188
201

308
344
330
333
353

') Erölfnete und mangels Ma6se abgelehnte Verfahren nach der Gesamt-
volletreckungeordnung.

November'1995 Novsmber 1994

AnzahlAnzahl % Anzahl o/o

lnBgesamt

inBge6amt
eröffnete
Verfahreninsgesamt

eröftnete
Verfahren

mangele Maeae
abge16hnte
Verlahren

-6-



zuaammonvon Unternehmon 1) von Dritton 2)

bewilligt tür ... Pertonon

I Zusammenfassende Übersichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde')

Einzel- und Sammelanträgo

Jahr
Mönat

1994 Novomber
Dezember

1995 Januar
Februar

Juni

1 993

1994 November
Dezember

1995 Januar

Veränderung
gegenüber dem Vorlahr

%

985
986
987
988
989
990
991
992
993
994

Früheree Bundesgebiet

15 155
13 587
13 461
8 917
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

11 797

555
2 457

546
1 003
1 501'I 159

808
871

1 073
883
5,t2

1 332
814

Neue Lärider und Berlin-Ott
1 162
1 534

96

165
164't8t

117 348
109 267
107 159
81 411
66 848
63 472
64 035
86 512

126 153
127 830

102 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003
r 16 033

:

:
+
+
+
+

+

+
+
+
+

l
+
+
+
+

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9

5,1
0,9

35,r
45,8

1,3

27,8
7,9

11 t68
10 440

I 436

1'.t 723
12 897

I 982
11 209
14 371
10 990
13 516I 912
9 908I 705

r0 682
10 472
11 993

10
12I
12I

8
8

l0
9

'I 1

400
717

980
350
644
520
519
792
532
390
521
244
501
938
653

19

74
17
45
72
47

156
181

247

206
€70
831
708
041
835
822
170
540
179

40 238
60 183

403
374
620
385
143
365
063
336
774
472

18,1
8,7
9,5

16,9
29,0
13,8
3,8
1,1
8,1
7,O
2,3

x
149,

32,8
80,1

2
2
2
2
2
3

4
4
4
4

4
5
4
3
3
4
4
3
4
3
4
4
4

5 884
7 231

5 470

+

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

6I
6
6
7
7-
7
7
6
7

41
6l

5
7

5
6I
6
6
7
7
7
7
6
7

52,7
77,4
85,3
24,3
51,0

Juni
Juli

49,4
69,4
23,6
22,2
32,4
28,O

5Ti?i@fti66Bewilligung; ohne Anträg€ von Einzugeetellen auf Entrichtung
von Beiträgen.

1) Sammelaniräge z.B. von Batrieberat, Gewerkechaft oder
KonkurEvenvalter.

Jahr
Monat

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks') - Deutschland

2) Z.B. von Kredilinetituten aufgrund abgetret€ner Ansprüche.

Quelle: Bundeaanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht oingelöBte Scheck. 1)

Durcheohnitta-
betrag

je Scheck
DM

152 546
129 744
1 04 944
83 434
68 909
60 413

53 723
61 769

Früherer BundeBg6bi€t

1 412 9 256
1 184 I ,126

990 I 434769 9217680 9 868727 12 034

Deutechland

291 095
098 334
037 554
877 717
496 321
359 397

2
2
2
1

1

1

4 993
4 686
4 580
4 283
4 424
4 458

179
233
248
241
957
279

035
744
59Or
649

268
452
264
725
891
523
156
900
337
981
396
054
280

988
989
990

991
992
993
994

1995

671
959

1 087
1 485

'16 980r
22 432

12 490
15 526

20 871
27 211

1 368 667
1 450 210
1 572 038r
1 656 r59

5 523
6 880
7 214
7 700

64 0l6r
66 199

5 554
5 439
5 436
4 4A2
5 813
4 785
5 417
5 197
5 985
5 444
4 A4A
5 258
4 798

584
758
584
495
584
616
612
560
639
562
579
574
590

837
o27
958
899
090
't79
273
594
351
175
704

136
139

36
32
50
36
47
43
47
41
31
41 604
37 843

16 188
14 949
19611
17 973
1A 278
20 204
15 539

116
148

88
67

114
86
99

105
93

103
82
97
74

Aoril
Mai
Juni

18 920
16 914
18 448
15 423

Ab Dezember 1973 werdon nur noch Angaben von denjenigen Kreditge-
noesenechaft sn nachoewieeen. deron Bifanzaumme am 3 1 . 1 2. 1 972
1O Mill. DM und mehrbetrug göwie von eolohen, die bie dahin berichte'
pflichtig waren.'Ab JaÄuar 1991 beziehen eich die Angaben auf die Bundeerepublik
Deutochland nach dem Gebiet$tand ab dem 3.1o.1990.

Wechrolprotesto l)

BetragBetrag
Durchsohnitt:-

betrag
je Wecheel

FälloFälle

DM Anzahl MIII. DMAnzahl MiII. DM

TEäi-[änäääIentralbanken und Kreditinstituten (einechl. Teilzahlungekre-
ditinotitulsn) im BundeBgebiot. Ab Dezomber 1980 werden zueätzlich die
von den Postgiro- und Post8parkaosenämtern (ab Januar 1992: Doutsche
Poetbank AG) nicht oingelöeten Schecke nachgewieaen. Von den Kredit-
genoeeenechätten meldloten bis November 1973 nur diejenigen lnstitute,
aieren Bilanzsumme eich am 31.12.1967 auf 5 Mill. DM und mehr belief.

-7-

1)

ouello: Deutoche Bundeebank. Franklurt a.M.



2 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
November 1995

lnsolvenzen

Itter des il[mehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Unternehmen und Freie Berufe. 375 I 011

Unternehmen und Freie Berufe

Zu- 1+1
bzw.

Ab-C)
nahme

201 353 65'0 1 939 1 317 +47,2

Nichteingetragene Untemehmen

Eirzeluniemehmen . . .

Personengesellschaft (OH G, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . . .,

Gmellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschafren, KGaA .. .

Eingetragene Genossenschaften

sonstige eingetrag. Unternehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Übrige Gerneinschutdner

Naturliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesarnt

unter 10000

100@ - 1000@

100m0 - 500000

5000@ - I Mi[.

I Mi[. - 1o.Milt.

10 Mill. und mehr

1 ) Fr{therEs Bundosgebiel.

2) Neue Länder und Eerlin-Osl.

{56

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

269

101

25

17

612

1 386

nach Rechtsfonnen

299

117 1

68

52

898 1

n
3

6

't

151

1

11

33
nach dem Alter der Unternehmen

817 r'05'r i rAS

194 335 1 16

üurige Gemeinschuldner

381 ß2 - 11

2332il-8
14i?02-6
56

lnsgesamt

1392 18/t8 2 215

24
529

588

219

253

35

19

50

4
91

11

416 630 2177 1 763 +40,5

30

16

4l
35

26

2U
141

u
58

142

72

1ß
24

8t

21

59

15'l

6

15

9

179

180

9

21

10

330

,|

12

1

478

127

89

62

1 227

1

13

4

361

100

59

41

783

2

5

7

1 057

260

4G

2s5

179

12

194

ß1

594

209

25s

30

+32,4

+27,0

+50,8

+51 ,2

+56,7

-50,0

+160,0

42,9

+49,2

+39,2

+20,6

+21 ,6

+21 ,2

-8,3

+23,7

+34,5

+34,8

+60,8

+58,8

+63,3

62

ß

ul 526

12 28

76

56

15

5

16

99

163

73

61

3

t6

118

213

117

152

14

15n
§2

538

310

217

11

I
5

190

471

ffi
147

127

x

x

x

x

x

x

2&
il7
801

336

4()5

4§)11

3) Deulschland; verminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

Konkurs-
verfahren 'l)

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleich+

ver-
fahrenl)

eröffnet
mangels
Masse

aE
oelehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

Anzahl

-t-



Gesamtvollstreckun gs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1 )

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

tns-
tns-gesamt

gesamt

mangels
Masse

ab,
oelehnt

zu-
sammen

fahrenl)

Er-
öffnete

Ver--
gleichs-

l/er-
eröffneteröffnet

Anzahl

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Nr.
der

Land.U.Forsturirtschaft . .

Landwirtschaft,ge!rcrb
liche Jagd

Forstwirtschaft

B Faschereau.Flschzucht...

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
November 1995

13 13 5

2 2

baw.
ALG)
nahme

+4,0

4,2

+200,0

I

615t5A

01

02

26

73

3

6 11

10

25

24

1

5

1

c

10

11

12

Bergbau u.Gew.v.Steinen
u.Erden
l(ohlenbergbau,Torf-
garinnung
Gerrt.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.veö.Dienstleistg. . . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

1 t 1

13
14

Ezbergbau
Geur.v.Steinen u.Erden,
sonst.Bergbau

D

15

16

17

18

Verarbeitendes Gewerbe

Emährungsgewerbe

Tabal«erarbeitung

Tefilgorerbe

Bekleidungsgewerbe

Ledergarerbe .....
HoEgewerbe (oh.H.v.
Möbeln)

21 Papiergewerbe
2. Verlags-,Druckgevverbe,

Vervielfältigung
73 Kokerei,Mineralölver-

arbeitung, H.v. Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren. .

Glasgevverbe, Keramik,
Verarb.v.Steinen u. Erden

1) Früh6r6 Bundesgabiet.
2) Neue Länder und Bedin€st.

80 118 198

71118

4

2

11

t0

4

tl9 30 7!t 277 221

2 ß 14

x

5

I
9

4

7

1

4

2

8

+23,7

+78,6

-27,3

+80,0

+33,3

+31,6

-100,0

-15,4

3

2

7

7

5

2

17

3

3

1

6 25

2339 19

4

I

11

5

3

19

3

26

t9
20

24
25

6

2

1,

6

2

3

5

3-373+l:X!,3
12914+75,0
-11125+140,0

3) Oeulschland; wtminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

l't

-9-



lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren I )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) daoe

eröffnet
mangels
Masse
ab

qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

ins-
gesamt tns-

gesamt

Wirtschaflsgliederung
-Kuzbezeichnung-

,1

3 U nterneh mensi nsolvenzen nach Wirtschaft szweigen
November 1995

(+)Nr.
der balt.

Ab-G)
nahme

%

27

28

n
30

ör

32

33

34

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v. Metallezeugniss€n

Maschinenbau
H.v. B0romasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d. Elektriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. .....
Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrichtentechnik ......
Medizin-,Me&,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftaagen u.
Kraftwagenteilen ........

35 Sonst.Fahzeugbau....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

Musiknstr.,Sportger. usw

37 Recycling

E Energie-u.Wasser-
versorgung

4 Energieversorgung

Wasserversorgung . ... . . .

Baugcwerbe.

Handcl;lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütem .
Kfz-Handel, lnstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel (oh.Kfz) ... . .

Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tanksl.);Rep.v.Geb.90l. . .

Gastgewerbe

Verkehr.u.Nachrichten-
{lbcmittlung
Landverkehr;Transpoil i.
Rohrfemleitungen .. . ..

Schiffahil

Luftfahft
H ilfs-u. Nebentätigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

1) Frtlheres Bundesgebiel.
2) Neue Länder und Berlin€st.

1

14

11

2

3

30

12

2

4

2

6

4

4
z3

4

4

2

15

I

3

I
3

3

32

3

18

11

5

1

11

I

I

5

63

39

4

6

3

16

3

3

12

4

't1

39

27

5

6

3

14

5

2

11

8

16

120

18

59

43

3t

7

819
-54,5

+61 ,5

+4,4

-20,0

+l-O

+/- 0

+14,3

-40,0

+50,0

+9,1

-50,0

2

1

,|

2

4

I

I

2

7

2

I
I

1

1

1

I1 1

x

'185

71

27

187

108

83

36

5

4

31

3

41

F

G

50

5l

52

H

60

6t

62
63

u

I

77 228 306 1 75 112 187 192 292 +68,5

91

15

47

n
11

276

38

12,

115

63

21

5

2

82

366

53

169

14

7?

88

t5

41

32

26

339

41

132

166

93

+43,1

+73,2

+72,O

+12,7

+16,1

10 21 3i 116 87 +33,3

5 18 23 58 50 +16,0

1-162+N,0
2 -100,0

4 6 10 50 30 +66,7

- 2 3 -33,3

3) Deulschland; rcrminderl um die Zahl der Anschlußkonkurse.

t3 27

2

- l0-



lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren I )

Gesmtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

eröffnet
mangels
Masse
ab

gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aF
oelehnt

zu-
satmmen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Wirtschafrsgliederung
-Kuzbezeichnung-

+Nr.
der

x3

16

3

3

2

J Kredil+.Versicherungs-
gewerbe

65 Kreditgeuarbe

Versicherungsgewerbe
Kredit-u.Versich+
rungshilfsgeurcrbe. . . .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bcwcgl.Sachcn usw .

Grundst0cks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.baruegl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
Obenrviegend f.Untem. . .

Erziehung u.Unterricht..

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen

Erbringung sonst.öfr.u.
persönl.Dienstleistungen
Ahrasser-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

lnter6s€nvertr.,kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. ... . ..
Kultur,Sporl u.
Unterhaltung
Eöringung v.
sonst.Dienstleistungen . . .

a«,mo Alle ttlfirtschaftsbereiche . 375

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
November 1995

12

12

bat.
Ab-G)
nahme

2 2 17 7 +112,9

14

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

92

93

11

l8I79

x5

72

70

21

5

2

2

62

14

4

-1

33

3

{7
r09

19

p

I

189

13

2U

4
12

28

3

117

8

+100,0

+lö,1

+147,7

+58,3

66,7

+61,5

+62,5

+100,0

+39,4

€0,3

3

5

I

5I

3

197

62

11

2

45 102

28

I

ll

17

I
't 011

276

87

14

27

1

147

6

7 10

34

2

1 '-

n
11

1386 2

darunter Handwerlr

t0 5

10 12 46 33

2 10

n
1 317

7

I

I

7

I
I

42

1

2

7

2

2

6

I

3

2

2

2

3

x

2, +12(),0

+l-0

47,2

r«,luo Handwerl lnsgesarnt .

D Verarbeitendes Geuerbe

F Baugarerbe..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebnuchsg0tem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

A.c,E, SonstigeWirtschafts-
x-x,u,Nbereiche.....

1) Frliheres Bundeqeblel.
2) Neue Länder und Bedin-Osl.

5g

t8

ß
10

7e

t5

37

12

2

10

136

33

66

2

920
201 353 554 I 939

37 40 77 272 126 +68,3

6 5 11 4 '30 +$,7

z3 ß 48 114 72 +58,3

3 6 9 31 1Z +158,3

21353+66,7
3361E9+100,0

3) Doutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

2

2 12

- ll -



Land

Baden-W0rttemberg . . . .

Bayern .

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. . .. . .

Th0ringen

Deutschland

Baden-W0rttemberg . . . ..
Bayem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen... ..
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein... ...
Th0ringen

Deutschland

-;rron"roarnd*€pbiet.2) Neue Länder und Bodin€st.

4 lnsolvenzverfahren nach Ländern
November 1995

lnsgesarnt

2fi 290

23
70 I

41

't9

41

153

49

100

,15 21 66

Zu- (+;
bart/.

Ab-G)
nahme

4
79

65

1ß
27

I

198

474

118

25

289

301

128

100

z3

u
N

66

197

475

118

25

197

76

86

142

2 177

n7
216

116

60

't6

61

171

t5
14
28

68

z2

112

62

4
71

I 763

-2,7

+39,4

+10,3

+66,7

+43,8

-11,5

+17,0

+340,0

+36,8

+64,9

+73,5

+13,6

+75,9

+n,6
+95,5

+100,0

133

345

91

16

8

28

107

95

255

69

12

I

4

3

41

59

§2
78

23

54

200

50

27

4

47

142

193

59

n
66

7

35 51 86

456 'l 392 I 8/38

147

49

98

2 216 415

736
4 49

18

138

a

83

353

31 «t

darunter Unternehmen

171

259

66

10

lo
1$

146

365

89

n

197

76

142

630

«t
89

56

.

187

54

125

554

170

28
110

89

t0
40

1ß
56

145

366

89

N
187

il
74

1%

t 939

185

180

110

52

7

47

120

9

91

217

49

14

88

ß
36

66

1 317

+t00,5

€,1
+«1,3

+/- 0
+71,2

+42,9

-14,9

+21.7

+5z,2,2

+59,3

+68,7

+81,6

+42,9

+112,5

+17,4

+105,6

+89,4

2

12

39

5t

110

n
8

38

74

49

25

42

2012

Gesamtvollstrecku ngs-
verfahren 2)verfahren 1 )

Konkurs-

mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

mangels
Masse

aF
qelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffneteröffnet

Arzahl

376 l0'll 1386

-12-

3) Oeulschland; verminderl um die Zahl de; Anschlußkonkurso.

+47,2



5 lnsotvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Januar bis November 1995

lnsolvenzen

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Unternehmen und Freie Berufe. 4 181

Unternehmen und Freie Berufe

10 7'18 I'l 929 52 1942

nach Rechtsfomen

3 035 3&2 3 294

1049 1287 2 19

391 888 12 68

274 666 10 ß
6212 gM 33 1486

133027
914-57

394/.-1'l
nach dem Alter der Unternehmen

8582 11 lU N 1 819

2 166 3745 32 1/3

ÜUrige Gemeinschuldner

3 908 1826 1 226

2545 2776 1 182

1299 1956 - 28

6493-16
lnsgesamt

11 656 19 75il 53 2 168

2261

48o7

48/.2

I 351

I 334

61

2 589

5ß2
6 458

2 160

276E,

300

8

1ß
595

45il

896

90

bzw.
Ab.C)
nahme

3 268 6 210 20 168 16 861 +19,6

Nichteingetragene Unternehmen

Eimeluntemehmen. . .

Personengesellschaft (OH G, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . ..,
Gesellschanen m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschaft en

sonstige eingetrag. Untemehmen

bis unter 8 Jahre alt

8 Jahre und älter . .

Ubrage Gcrneinschutdner

Nat0rliche Personen.. . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnsgesamt

unter 10000

10'000 - 't00000

1m000 - 5m000

500000 - lMi[.
t Mi[. - 10 Mi[.

10 Mill. und mehr

1) Frtiheres Bundesgebiet.

2) Neue Länder und Borlin0sl.

367

2§
497

392

3 052

17

5

.5

1 324

4
75

46

1 803

1

5

n

r 618

59

144!

94

3 289

I
62

31

5 019

't3/6

1 038

766

12574

38

76

75

4252

1111

831

627

10 4t!3

31

79

51

+18,0

+21 ,3

+21,5

+2,2

+19,9

+2,,6

-3,8

+47,1

+20,0

+18,1

+7,1

+7,0

+7,8

+13,0

-1,4

+15,5

+2(),6

+19,8

+2,,0

+18,5

2@2

1 579

3 152

116

181

960

1 716

664

605

14

4971

239

I 098

910

't't6

72

189

I 086

2i11

I 117

1 501

104

16 166

4@2

6 521

3 686

2070

165

2Ttg

6 568

87@

32n
4ffi

Q4

13 472

3 389

5 513

3ffi
1 921

1ß

2817

5 685

7 272

27§
3 496

ul

s17

zJ1

657

N

5 098

872

728

88

56

tl I'O 6 308 26 089 22371 +16,6

nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

328

675

I 616

809

1 431

2.39

x

x

x

x

x

x

3) Deutschland; wrmindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren 1)

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aE
oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

aF
selehnt

Anzahl

-13-



Konkurs-
verfahren I )

Gesamwollstreckungs-
verfahren 2)

eröffnet
mangels
Masse

ab
selehnt

zu-
sammen

Er-
öffn6te
Ver-

gleich+
ver-

fahrent)

eröffnet
mangels
Masse

ab
oelehnt

zu-
smmen

tns-
gesamt tns-

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

Nr.
der

Land.u.Forstwlrtschafi . .

Landwidschaft, garverb.'
liche Jagd

Forstwirtschafi

B Fischerei u.Fischzucht. . .

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis November 1995

187

173 21

14 15

1 2

I

lnsolvenzen

108 g 293

103 324 278

5 n 15

3 2 +50,0

1 11 +l-O

-'t00,0

-50,0

Zu- 1+;
bzw.

ALC)
nahme

rl3

39

4

65

64

236tl9

ß

A

01

02

+17,1

+16,5

+33,3

2

I

113l0 1

c

r0

11

12

Bergbau u.Gew.v.Steinen
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Eörg.verb.Dien§tleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumeze

Ezbergbau
Gew.v.Steinen u.Erden,
sonst.Eergbau

Verarbeitendes Gewerbe .

Emährungsgenterbe

Tabakverarbeitung

Textilgarerbe

Beheidungsgeurcrbe

Ledergorverbe.....
Holzgarcrbe (oh.H.v.
Möbeln)

1

2

13
14

D

15

16

17

18

19n

38

934

57

t 383

105

9

2t17

1d2

79

12

13

140

2'.1

281

'l

39

97

67

4 13 11 +18,2

19 t71 331 706 3 031 2 863 +5,9

3 4il 43 86 2W 227 +10,1

1 -100,0

- 12 3 15 91 91 +/-0

- 9 11 n 142 145 -2,1

-8'l 92224€,3
- 35 31 66 M 171 +20,5

-6172834-17,6
2 12 30 42 325 299 +8,7

-1-x
-761352ß+&,3
- 14 12 X 1/3 80 +53,8

- fi 17 ,ß 109 74 +47,3

3) Deutschland; wrmindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

4t

71

8

94

13

1n

2,

ß
42

24
ß
ß

21 Papiergarerbe
2, Verlags-,Druckgeuerbe,

VeMelfättigung
ZJ Kokerei,Mineralöfuer-

arbeitung, H.v. Brutstoffen

Chemische lndustrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
waren. .

Glasgewerbe,lGramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden

1) Fdlheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Borlin€sl.

36

51

5

$
8

1U

1

17

51

E
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lnsolvenzen 3Konkurs-
verfahren 1)

Gesamwollstreckungs-
verfahren 2) daq€

eröffnet
mangels
Masse

ab-'
qelehnt

zu-
sammen

fahrenl )

Er-
öffnete
Ver

gleichs-
ver-

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt ins-

gesamt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

Anzahl

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis November 1995

Nr.
der

+

wz93
bzw.

Ab.G)
nahme

- 14 I Z3 TI 75 +2,7

1 63 59 122 54'.t 577 -6,2

3 d2 39 l0l 41 424 +4,0

2 2 3 5 33 28 +17,9

3 'tl 5 16 96 1't8 -18,6

-26861 74-17,6
1 12 13 25 128 'lU -4,5

2971646,4/.+4,5
1 1 I 2 27 23 !17,4

1 21 20 41 179 143 +25,2

- 5 14 19 53 30 +76,7

-3572+250,0
-22452+150,0
-'t-12-x
6 74 910 I 654 4986 3 548 +40,5

11 368 030 1 298 5 065 4 311 +17,5

1 51 110 161 681 566 +n,3

7 182 §7 569 2m 1ü2 +73p

6 135 433 568 2155 I 933 +11,5

1 37 216 283 .t ,t06 883 +25,3

2 86 275 361 1320 1 192 +10,7

- 42 138 ,80 619 591 +4,7

- 2/ 1 3 27 N +35,0

1148-50,0
2 4'l 131 172 6n 533 +18,0

-14541 4+2,5
3) Deutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

27

28

m
30

31

32

33

u

Metallezeugung
u.-bearbeitung .

H.v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H.v. Büromasch., DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Geräten d.EleKriz.-
ezg.,-verteilung u.ä. . ....
Rundfunk-,Fernseh-u.
Nachrichtentechnik . . . . .,
Medizin-,Meß.,Steuer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftaragen u.
kaftwagenteilen ........

27

159

175

11

24

16

33

13

6

58

11

27

259

1U

17

53

37

69

't6

18

79

73

54

418

339

28

TI

53

102

ß
24

137

u

35 Sonst.Fahzeugbau....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

Musikinstr.,Sportger. usw

37 Recycling

E Energie<r.Wasser-
versorgung

4 Energieversorgung

Wasserversorgung . .. . . ..

Baugewerbe

Handel ; lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsglitern . .
Kfz-Handel, lnstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen . . . . .

Handelsvermittlung u.
Großhandel(oh.Kfz) ...:..
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.g0t. . . .

Gastgewerbe

Verkehr.u.Nachrichten-
tibermittlung
Landverkehr;Transport i.
Rohrfernleitungen ........
Schiffahrt

Luftfahrt
Hilf+u. Nebentiltigk.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrichten0bermittlung

1) Früheres Bundesgebiel.
2) Neue Länder und BorlinOsl.

1 I

878 2151 3 329

2

1

141

F

G

50

51

52

H

@

61

62
63

u

983

142

475

366

100

2713

378

I r80

1 215

722

721

§2

18

2

314

28

3 756

520

I 655

't 581

822

959

ffi
24

3

456

36

236

78

6

I

142

I
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lnsolvenzen 3

dage
Gesamtvollstreckungs-

verfahren 2)
Konkurs-

verfahren I )
tns-

gesamt tns-
gesamt

zu-
sammen

Er-
öffnete
Ver-

gleichs-
ver-

fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

eröffnet
mangels
Masse

aE
gelehnt

Wirtschaftsgliederung
-Kuzbezeichnung-

6 Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszweigen
Januar bis November 1995

Nr.
der

(+)
bav.

AFG)
nahme

+/- 0

+366,7

x

-19,5

wz93

J Kredit-u.Versicherungs-
gewerbe

65 lGeditgewerbe

Versicherungsgarrarbe
Kedit-u.Versiche,
rungshilfsga,verbe. . .

Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewcgl.srchGn ulw .

Grundst0cks-u.
Wohnungswesen.......
Verm.baregl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenverarbeitung u.
Datenbanken

Forschung u. Entwicklung
Erbrg.v. Dienstleistungen
oberwiegend t.Untem. . .

Eniehung u.Unterricht. .

F Baugorerbe..........
G Handel;lnstandh.u.ReP.v

Kfz u.Gebrauchsg0tem .

O Erbringung sonst.öft.u.
persönl. Dienstleistungen

^€,E, 
SonstigeWirtschaf,s-

x-x,u,N bereiche.....

1) Frühere Bundesgebiet.
2) Neue Länder und Eerlin-Ost.

37

10

836

193

30

100

6

507

I

lt6

27

88

282t

678

106

330

10

't 699

52

1

1

200

54

11

13

4

1't8

21

3

36

10

3

7

16

1 512

7g

17

,l

61

r 987

485

76

z§

4

1 1C2

48

337

10

11

r4i!

173

10 748

919

19r

$2

139

32

75

2

2

11 12

10 11

12s

28

2

99 123

2979

596

. 142

394

17

1 830

115

83

u7

$
5

197

199

t6 861

129

6

3

27

3i3

87

8

5t

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

c2

sril

7

3

399

101

2
18

5

253

4

699

155

33

31

9

371

65

3125

833

139

§2

19

2072

117

+15,0

+39,8

-2,1

€,1

+11,8

+13,2

+1,7

Gesundheits-,Veterinär-
u.Sozialwesen

Erbringung sonst.öft u.
pereönl.Dienstleistungen
Abuasser-,Abfall beseiti-
gung u. sonst.Entsorgung .

I ntere$s€nvertr., kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig. .. . . . .

ltullur,Sport u.
Unterhattung
Erbringung v.
sonst.Dienstleistungen . . . 27

e+<,no Allc Ylllrtschaftsbereiche . 'l 181

l.x,uo Handwerk insgesamt . ...

D Verarbeitendes Gev"erbe

17 81 5 8 90

51

5 210

531

4
16

24

%1

20 168

+8,tf

+18,8

-13,0

+m,o

+13,7

+26,1

+19,6

121

18

12

194

200

t4 929 62

darunter Handwerk

't 480

362

760

205

37

t'16

71

12

,|

23

35

3 268

107

72

4

30

561

171

278

66

6 215 27f 192 1977 1621 +22,0

5 29 41 70 436 389 +12,1

1 14 176 320 1081 82 +72,6

- 73 37 60 265 178 +48,9

- 4 4 I 45 42 +7,1

- 15 19 U l5O 130 +15,4

3) Deutschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

5

41

- 16-



Land

Baden-W0rttemberg .. ..
Bayern. .......
Berlin. .

Brandenburg

Bremen
\

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ........
Schleswig-Holstein. ... . .

Thoringen

D,eutschland ...

Baden-W0rttemberg ..
Bayem.

Berlin. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem . . . . . .

Niedersachsen ........
Nordrhein-Westfalen. . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt .....
Schleswig-Holstein. . . .

Th0ringen

Deutschland.. .

1 ) Frtlheres Bundesgebiet.
2) Neue Länder und BedinOsl.

7 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Januar bie November 1995

lnsgesamt

ba,v.
Ab.G)
nahme

578

609

131

690

1Tt2
235

,:

472

474

89

28

164

/o0

557

t 491

194

97

2 538

2470
796

198

4n
1 593

I 400

370/.
839

155

3 116

3 079

9n

247

611

2 080

2 090

5 476 ..

1 074

263

507

613

I 350

562

814

4 140

I O77

u2

588

I 011

1 938

I 028

1 150

6 308

1@5
7ß

3 112'

3074
1 519

1 011

247

614

2 086

593

2ß7
5 50i

I 073

265

I 938

I 028

791

I 150

26 089

2028
2427
1 317

94:2

1ß
480

I 583

424

t 515

4n6
857

ß1
1 605

76
644

I

977

2W
2 619

12ü
710

28
715

I 867

418

I 835

5 236

908

313'

1 352

561

673

855

't 694

2 112

1 128

643

157

524

1 38Ei

28
12ß
4037

678

26
9zl8

451

549

Tt8

+11,0

+17,4

+18,7

+42,4

+8,3

-14,1

+11,7

+41,9

+13,7

+5,1

+18,2

-15,3

+41,3

+83,2

+17,5

+34,5

+19,7

+14,9

+16,8

+46,5

-7,0

€,4
+14,5

+47,2

+21,7

+5,9

+fr,4
6,1

+@,3

+61 ,0

+15,5

+25,6

3

3

4

;
7

6

x

81

398

49

191

ß7
2s M 593

2

588

466

2ß 543 791

5 098 1/0 656 19 754 53

336

2 168 223t1 +16,6

I 559

I 957

688

118

313

1lTt

960

276/J

664

1:X!

2031
2431

1ß

1 517

4251

858

2§

4n
577

3

3

4

;
7

6

%

n ,§9 536

383 559 942

255 169 424

528

384

215 419 634

315 662 977

1 181 10 7ß 11925 62 1 U2 3 268 6 210 20 168 t0 861 +i9,6

3) Deulschland; vermindort um die Zahl der Anschlußkonkurse.

lnsolvenzen 3Konkurs-
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eröffnet
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qelehnt

zu-
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gesamt tns-

gesamt
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe l: Koetenetuktttr in ausgewählten Wirt'
schaftszweigen
Die nachcinander in vieriähliclnm Tumus durchgefilhilcn Er-
hebungen über die Koatenatruktur der Untemehmen vcrmitteln
ein Bild von dem Leiatungeardwand und aeincr Zusam-
msno€tung. Dabei nimnrt der NEchweia der Koaten nach
Koatenailen den groBten Raum ein. Weitcrs wichtige Tatbe-
gtände aind der Umaatz, auagewähhe Poaten der Jahrcabilam
(Sachanlagen, Bectände, Forderungen und VeÖindlichkciten)
sowie der Material- und Wanneineatz. Aa Bezugcgrundlagc filr
die Kostcn werden die Geaarrtleiatung odcr die Einnahmen
herangczogcn. Dic Gruppicrung dcr Untcmchmcn crfolgt nach
Gcaanileiatunga- bal. EinnahmcngöBenHaeecn; bci cinigcn
Erhebungabcrcichcn (2.B. Handweft) auch nach Bc'
achäft igtcngöEcnHaaccn.

Relhe 1.1: Kostenstruktur lm Handwert

Relhe'1.21: Kostenstruktur lm GroBhandel und lm
Verlagsgewerbe

Relhe 1.22 Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsrmklern

Relhe 1.& Kostenstruktur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgewerbe

Relhe 1.5.1: Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, StraBenbahn- und
Omnlbusverkehrc, der Relseveranstaltung und
-vermlttlung

Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerÖllchen GÜter-
kraltverl«ehrc, der Spedltlonen und Lagerelen, der Bln-
nenschlltahrt (Güteüeförderungl und der See- und K0-
stenschlffahrt
Relhe 1.6.1: Kostenstruktur bet Arzten, Zahnärzten,
Tlerärzten

Relhe 1.6.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel Wrtschaftspr{ltem, vereldlgten
Buchpr{llem, Slteuerberatem und §lteueröevollmächüg-
ten, bel Archltekten und Beratenden lngenleuren

Relhe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmen der Wrt-
schafts- und Unternehmensberatung sowle der Hell-
praktlkerpraren

Relhe 1.6.4r Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der psychologlschen Pnxen
Relhe 1 : Sonderterlchte
Eratrnalig wcrdcn fllr dic neucn länder und Bcdin{at dic
wichtigaten Wirtachaftaanveige daryeatellt.

Die Ergcbniaac dcr jährtbhen Koctcnatrukturcrhcbungcn im
Bcrybau und im Veraüeitendcn Gewcrbc aowic im Beugc-
weöe und bci Untemehmen der Eneryic- und Waaseleraor-
gung werden in Fachaedc 4:'Ppduzicrundca Gcwctöc"
vcröffcntlicht.

Reihe 2 tGpitatgesettechaften
21: Abschl{lsse von Kapltalgesellschalten
Die Bcdchtcratattung cratrcckt aich auf dic Jahrucabcchl0aac
(Bilanzcn, Gcwinn- und Vcrluctruchnungen und Anhang) von
Kapitalgcccllachaftcn. Dic Angabcn in dcn Jahrccabachl0aacn
werden vom Statigtiachcn Bundcaanrt anhand dcr Pfricht- ,

veröffentlichungcn im Bundcaanzeigcr cowic von Gcechäfte-
bedchten der Untemchmen auog€wertct und 7ähdicä vcöl-
fentlicht. ln ciner Gliederung nach Wirtechaftczweigen werdcn
dic Poatcn der Jahrcaabechlücec nachgcwieeen. Dcn Zahlcn
filr daa Bcdchtaiahr sind die jcwciligcn Veryleichazahlen für dae
Voriahr gegenüberyeatellt.
Ein Voöericht enthäh ftlr Kapitalgeaellcchaften des Produzic-
rcndcn Gewcrbec vollatändigc Angabcn aua dcn Jahpcab-

achl0sacn dcr Untcmchmcn in der Glicdcrung nach Wirt-
achaftezweigcn. (Mit Auagabc 1991 vorcrat cingcatellt).

ZZ 7ah, und Nomlnalkapltal der Kapttalgesellschaften
Berichtct wird jältrtbh f{lr aämtlichc Akticngcocllachaftcn
(einechl. Komrnenditgeaellschaftcn auf Aktien) und ftlr Gcecll-
achaften mit beochränktcr Haftung 0ber dic Zahl der Geecll-
schaften und daa Nominalkapital, und alar fuifange- und
Endbcctand einca Jahrco aowie Zugängc und Abgängc, go-
trcnnt nach Artcn, in der Gliedcrung nach Wirtschaftazweigcn.
ZusäElich wid allc drui Jahre (eratrnale ftlr 198t1) dcr Jahrce-
cndbcotand, gctrunnt fllr bcidc Rcchtefomen, in dcr Glicdc-
rung nach GöBcnklaaccn dco Nominalkapitala und Wirt-
echaftaanoigcn nachgcwicocn. Dic futgabcn cind dcn Bc'
kanntrnachungcn im Bundccanzcigcr 0bcr dic Eintragungcn in
daa Handclercgieter cntnoruncn. (Mit Auagabc 1990 vorcnt
cingcctclh).

\
Reihe & Abechlüsse der öffenüichen Vergor-
gungs-, Entsorgunge- und
Verkehrsuntemehmen
Die Bilanzatatictik der öfiontlichcn Vcreolgunga-, Entcoryunge-
und Veftehttuirtcmchmcn crgtr:ckt aich auf dic Finanzcn dcr
ataatlichen und kommunalen Eindchtungen und wirtachaftli-
chcn Untcmchmcn, die ale Eigenbctricbc odcr in rcchtlich
aclbatändigör Form geftihrt wcrdcn. Die iährlicnr, Vcröffcntli-
chung gruppicrt dic Jahrcaabachl0sec nach Bctricbaartcn und
glicdcrt dic Datcn nach dcn Pootcn dcr Bilauen und dcr
Gewinn- und Vcrluatrcchnungcn. Dcn Zahlcn fllr daa Bcrichtc'
jahr aind dic jcwciligcn Vcrylcichozahlcn fllr daa Vofahr gc'
gcnObcrgcctclh.

Reihe 4: Zahlungsechwierigkeiten
4.1 : lnsolvenaerlahren
Übcr Konkursc aowic cröffirctc Vcrglcichcvcrfahrpn witd mo'
natlich bcrichtet. Zuglcich cnthaltcn dic Juniauogabc daa
Halbiahmecryebnig und dic Dezembcruclöflcntlichung dac
Jahreccrycbnie. Dic lncolvcnancrfahrdn wclden nach
Rcchtcfom, Altcr und Wirtachaftaawcig der Untcmchmcn,
nach GröBcnldacecn dcr Fotdcrung aowic nach Bundcaländcm
gcglicdcrt. Außcdcm wcrdcn Angabcn übcr Wcchaclprotcotc
und nicht cingclöetc Schccka gcbracht.

42 Flnanzlelle Abwlcklung der tnsolvenaertahren
Dic jätrtict:r Vcöffcnllichung 0bcr dic finaruicllcn Eryebniccc
dcr cöffnctcn und abgcwickchco Konkura- und Vctglcichevcr'
fahpn cnthäh in dcr Glicdcrung nach Rcchtsilom, Altcr und
Wirtcchaftoarcig dcr Untcmchmcn cowic nach Bundcdändcm
u. a. cincn 0bcrblick Obcr Fodcrungcn, Tcilungernaascn und
Vcrlualc cowic Dcckungcquotcn.

Einzelveröffenüichun gen
Dic Ergcbniasc dcr Aröcitectättcnzählung vom 25. Mai 1987
wsrdcn in mchrcrsn thcmEticch gcgliedqtcn Hcftctt vcöffcnt-
licht. Eine Titelliotc .tqht aut Anfordcrung zur Vefilgung.

!(assifikationen
Klaccifikation dcr Wirtachaltoztltcigc mit Etläutcrungcn,
Aucgabc 1993.
Alphabcticchcc Vcrzcichnio dcr Bctticbc- und ähnlichcn
Bcncnnungcn zur Syctcmatik dcr Wirtcchaftuwctsc, fucgabc
1979.

STATISTISCH ES BUN DESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING t T
65189WESBADEN

Veröffentlichungen und Proepekte aind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlageaualieferung Hermann Leine,
Poetfach 11 52, 72125 Kuaterdingen ethärltlich.
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